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Übung am Boden, eine Übung zu zweien, Nachahmeübung, Geräteübung.
Ebenso : die Schar durch die Turnhalle führen in verschiedenen Gangarten,
ein Kunststück vormachen, ein Spiel anordnen.

Eine Geschichte von einem Erstkläßler. « Heiner im Storchennest »

von Ruseler.
1. Erzählen.
2. Reproduktionsformen : a) Probieren, ob wir diese Geschichte der

Mutter erzählen könnten, b) Dramatisieren mit einfacher
Kostümierung.

3. Darstellen in der Sandschachtel: Heinerlis Dorf mit Schulhaus, Leiter
und Storchennest. (Einfache Stellhäuser aus alten Postkarten,
gefaltet, geschnitten und gezeichnet.)

Eine Geschichte von zwei Erstkläßler-Meiteli : « Unser Hanni »

(Schweizer Fibel) von Elisabeth Müller, als neuer Gesamtunterrichts- und
größerer Lesestoff. Frau Krenger, Langenthal.

Kiiidernot
Hungrig warten tausend Kinder
Nur auf einen Bissen Brot.
Matte Augen, dünne Ärmchen
Zeigen stumm, wie groß die Not.

Kleine, abgehärmte Greislein
Schleppen sich zum Kehricht hin,
Suchen zitternd und begierig
Ein beschmutztes Mahl darin.

Kraftlos sinken sie am Abend
In der Gasse harten Schoß,
Und die Nacht ist ihre Decke.
Alle sind sie heimatlos L. P.

Verfaßt von einer Schülerin des Gymnasiums Bern zugunsten der Kinderhilfe.

3^-=-—17J
[fi V BefoÜt WH Kopfweh, Migräne

/7 Monatsschmerzen
jcr Rheuma

mm

STADT NEUENBURG ¦ HÖHERE HANDELSSCHULE

FERIENKURSE
1. Vom 14. Juli bis 8. August
2. Vom 31. August bis 12. September

Tel. 513 89

24 Stunden Französisch wöchentlich

Auskünfte durch den Direktor: Dr. Jean Grize
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